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Seniorengerechte Wohnungen
in Herne, Voedestraße 82a

• Alle Wohnungen barrierefrei (Aufzug)
• Miete ‡ 4,30/m² (WBS erforderlich)

(zzgl. Betriebskosten ca. ‡ 2,20/m²) 
• Wohnungsgrößen von 41 m²–62 m²

(1- und 2-Personen)

Rufen Sie jetzt an!

02302/58009-40

WÖHLE DRÖGE BACKHOFF
NOTAR* UND RECHTSANWÄLTE

Beratung und Vertretung in baurechtlichen Mandaten
bieten wir Ihnen durch

Rechtsanwalt Michael Dröge
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Baurecht im DAV

Vertragsanwalt des
Verband Wohneigentum Westfalen Lippe e.V.

Wanner Straße 23–25 Tel. (02325) 9526-0
44649 Herne kanzlei@norae.de Fax. (02325) 9526-79

PETER WÖHLE* MICHAEL DRÖGE MICHAEL BACKHOFF ANDREA DRÖGE CHRISTIAN SPENGLER

KERSTIN SEIDL THOMAS REUTER ESTHER FRIEDRICH SUSANNE UNGETHÜM HEIDE HAGENBERG

●● Betonsanierung
●● Vollwärmeschutz
●● Bodenbeschichtung

●● Exclusive Raum-,
Treppenhaus-,
Fassadengestaltung

●● Bauwerkerhaltung

Telefon (02325)9739-0 · Fax (02325)9739-39
Resser Str. 37 . 44653 Herne

www.disselkamp-maler.de
geppert@.disselkamp-maler.de

Mitglied in der Bundesgemeinschaft Betonflächen Instandsetzung e.V.

●● Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Seit über 25 Jahren Ihr Partner rund ums Dach

Elektroinstallation

Profitieren Sie von meiner mehr als
25jährigen Berufserfahrung!

Rolf Meinhardt
Bauelemente – Montagen – Abbrucharbeiten

Reparaturen – Feuerschutztüren – Innenausbau
Fliesenarbeiten – Holzdecken

Wasserschadenbeseitigung – Bautenschutz

Am Berg 23 Tel. 02325/979120
44649 Herne Fax 02325/796935
E-Mail: Rolfmeinhardt@web.de Mobil 0171/4643661

INGO SIEGER
• Karosserie-Instandsetzung und Lack aus einer Hand
• Klimaanlagenservice
• Scheibenreparatur und Austausch
• Partner namhafter Versicherungen

Resserstraße 15 • 44653 Herne • Tel. 02325/32275
www.automobile.sieger.de

Unbedingt
Pendlerpauschale beantragen!

Ihr Vorteil bei uns: keine Mitgliedschaft

Herne: Bebelstraße 14 · 0 23 23/4 44 60
Wanne: Hauptstraße 59 · 0 23 25/3 37 58 
mailbox@muellerupartner.de

ACHTUNG!!!
Steuererklärung noch nicht abgegeben?

Frank Kuchendorf
Wiescherstraße 211
44625 Herne

Tel. (02323) 687225
Fax (02323) 687226
e-mail: fKuchendorf@t-online.de

Heizung ● Sanitär ● Haustechnik ● Solaranlagen

beratenberaten
planen planen 

ausführenausführen
TH Bau
Thomas Hoffmann
Gerichtsstr. 17
44649 Herne
Tel.: 02325/569588
Fax: 02325/569589
mobil: 0173/2550887
web: www.THbau.de

Rissinjektion
Kernbohrung
Maurer- und  Betonarbeiten
Pflasterarbeiten
Trockenbau
Innenausbau
Fliesenarbeiten
Wohnungs- und Kellersanierung
Dachausbau

Sanitäre Gas- und Wasser-Installation 
Gas-Heizungsanlagen / Reparatur- und

Wartungsdienst / Kundendienst 

* Beratung * Planung * Ausführung*
Bickernstraße 77 · 44649 Herne

� (02325) 798228

PONSCHEK 
Meisterbetrieb 

Jürgen Reffelmann
Gas-Heizungsanlagen
Sanitäre Installation

Über 25 Jahre Service und Qualität

Am Freibad 40 · 44649 Herne
Tel.: (02325) 71103 · Fax: (02325) 56835

Was Bauherren wissen sollten:

Rechtliche Aufklärung und
Begleitung immer wichtiger

Zur Vorbereitung und Durchführung eines Bauvorhabens gehört schon heute und mehr noch in der Zukunft
nicht nur die baufachliche Begleitung während der Bauphase, sondern die Vorbereitung des Bauvorhabens un-
ter rechtlicher Begleitung.

Bereits vor der Unterzeichnung
von Verträgen im Baurecht, insbe-
sondere beim Neubau von Häu-
sern oder dem Erwerb noch zu er-
stellender Eigentumswohnungen,
ist die rechtliche Aufklärung des
Bauherren notwendig.

Fachbegriffe
Begriffe wie VOB/B., Fertig-

stellung nach üblichem Baufort-
schritt oder Verweise auf DIN-
Normen werden allzu häufig von
Bauherren gelesen aber ihrem In-
halt und ihrer Bedeutung nach
nicht erkannt. 

Die Beauftragung eines
Rechtsanwaltes erst nach dem
Auftreten von Fehlern und Män-
geln ist in der Regel zu spät, da
sich die aus dieser Nichtkenntnis
ergebende Problematik nicht mehr
beseitigen lässt. Nur die rechtzei-
tige Prüfung der noch nicht unter-
schriebenen Verträge kann hier
Schwierigkeiten beseitigen.

Verträge prüfen
So ist das Versprechen der Fer-

tigstellung eines Gebäudes zum
festgelegten Datum eine völlig un-
verbindliche Mitteilung, wenn im
Vertrag lediglich auf die Fertig-
stellung nach üblichem Baufort-
schritt hingewiesen wird. Ist das
Datum aber im Vertrag als Fertig-
stellungsdatum aufgenommen, so
ergeben sich Konsequenzen für
den Bauunternehmer oder den
Bauträger, der zum genannten Da-
tum die Fertigstellung nicht er-
reicht.

Frühe Beratung
Nur durch die frühere Beratung

können Streitigkeiten bereits im
Vorfeld vermieden und müssen
nicht nach ihrem Entstehen beige-
legt werden, wozu Bauherrn und
Bauherrin während der Durch-
führung wesentlich weniger Zeit
verbleibt, als im Vorfeld des Pla-
nungszeitraumes. Hier möchte

man sich doch lieber auf das Aus-
suchen der Fliesen konzentrieren,
als die Mängel im Estrich zu be-
sichtigen.

Preisgünstiger
Nur wenige Bauherren kennen

die Vor- und Nachteile der Über-
tragung der Bauüberwachung an
einen Architekten oder sind sich
darüber im klaren, welche Folgen
eine mögliche Nichtbeauftragung
für später auftretende Probleme
mit Baumängeln haben kann.

Die Kombination einer Zusam-
menarbeit zwischen der rechtli-
chen und der baufachlichen Bera-
tung, beispielsweise für Mitglie-
der des Verbandes Wohneigentum
durch dessen Vertragsanwälte und
der Kooperation mit dem Bauher-
renschutzbund ermöglicht eine
preisgünstigere Begleitung durch
größere Bauvorhaben. Die Viel-
zahl der bei den verschiedenen
Gerichten anhängigen Bauprozes-

se zeigt einerseits die Notwendig-
keit dieser Beratung und anderer-
seits wie häufig im Vorfeld auf
diese verzichtet wurde.

Spezialisten
Innerhalb eines Bauprozesses

ist die Qualität der anwaltlichen
Vertretung gerade auch im bau-
rechtlichen Mandat davon abhän-
gig, inwieweit die technischen
Feststellungen von Sachverständi-
gen nachvollzogen werden kön-
nen und somit die zutreffenden
rechtlichen Konsequenzen ermit-
telbar sind. 

Nicht selten wird das Ergebnis
eines Sachverständigengutachtens
akzeptiert, ohne die Resultate des-
selben hinterfragen zu können.
Auch hier sollte bei der Auswahl
der Berater auf eine entsprechen-
de Spezialisierung Wert gelegt
werden. Weitere Informationen
finden Sie auf der Internetseite
www.norae.de. 

Das intelligente Haus

Ein System für Alles
Von Metallbaumeister und Gebäudeenergieberater Jörg Pieper

Übersichtlich liegen mindestens vier Fernbedienungen auf dem Wohnzimmer-
tisch, eine bedient den Fernseher, eine die Satellitenanlage, hoffentlich kontrolliert
nur eine die HiFi-Anlage und eine steuert den DVD-Player. 

Das nervt schon irgendwie,
doch glücklicherweise gibt es
selbst lernende Controller, die in
der Regel ein wenig mehr Komfort
bieten. Wenn es denn klappt und
die Marken der Gerätehersteller
mit der neuen all-in-one Fernbe-
dienung kompatibel sind. Falls es
nicht klappt, dann bleibt der Frust
und die vielen verschiedenen Fin-
gerspiele mit den Steuerelemen-
ten. 

Was bei der "einfachen" Tech-
nik des Seh- und Hörgenusses
falsch gemacht wurde, verhindern
nun Unternehmen, die erst Stan-
dards festlegen und dann ein ein-
heitliches Steuerelement die ge-
samte Haustechnik regeln lassen.
"IO-Homecontrol" heisst die mo-
derne Haustechnik, die zukünftig
allen Hausbesitzern viel Zeit spa-
ren wird, eine Menge Komfort mit
sich bringt und sogar den Geld-
beutel entlasten kann. Ein Son-
nenschutz der bei starker Son-
neneinstrahlung von alleine rea-
giert, und bei erhöhtem Wind sich
selber schützend einfährt, Rolllä-
den, die vorprogrammiert hoch-
und runterfahren, Alarmanlagen,
die sich automatisch scharf schal-
ten und sogar Klima- und Heiz-
geräte, die ständig für optimale
Raumbedingungen sorgen, sind
möglich und keine Zukunftsvisi-
on. Namhafte Hersteller wie Ve-
lux, Hörmann, Honeywell, Somfy
und Assa Abloy haben gemeinsam

einen universellen Funkstandard
festgelegt, der dafür sorgt, dass
verschiedene Komponenten und
Geräte nicht nur einheitlich zu be-
dienen sind, sondern sogar mitein-
ander "kommunizieren", um dem
Hausbesitzer den Komfort zu bie-
ten, den er sich von moderner 

Haustechnik wünscht. Wie funk-
tioniert IO-Homecontrol eigent-
lich? Eigentlich ganz einfach,
denn es basiert auf Funkkommu-
nikation und arbeitet in einem fes-
ten Frequenzbereich ( 868-870
Megahertz). Bei der ersten Kon-
taktaufnahme von Sender und
Empfänger sorgt ein 128 Bit-Ver-
schlüsselungscode für die erfor-
derliche Datensicherheit, so dass
von Anfang ein Fremdzugriff ver-
mieden wird. Neue Geräte und
Komponenten, die auch die IO-
Homecontrol-Bedingungen erfül-
len, können nach und nach in die
gesamte Haustechnik mit einbezo-

gen werden. Ob es ein Garagentor
von Hörmann sein wird oder ein
neues Velux-Dachfenster; beide
können problemlos mit der zentra-
len Einheit verbunden werden. Bei
der Entwicklung haben sich die
Hersteller durch die Vision leiten
lassen, eine Möglichkeit zu schaf-
fen, mit der wichtige Haustech-
nikkomponenten intelligent ge-
steuert werden können. Das Sy-
stem sollte intuitiv zu bedienen
sein und dem Nutzer ein Höchst-
maß an Komfort bieten."

Die Liste der teilnehmenden
Unternehmen wächst, denn der
Markt ist da. Rund fünf Millionen
Fenster, Türen, Heizungen, Jalou-
sien und Schlösser, die per
Schaltzentrale oder Fernsteuerung
zu bedienen sind, werden jährlich
in Europa verkauft. Gibt es besse-
re Gründe für die Unternehmen
dem Hausbesitzer eine einheitli-
che Bedienung zu bieten? Das
Wirr-Warr des Wohnzimmerti-
sches wird glücklicherweise im
gesamten Haus vorsorglich ver-
mieden. Von vornherein können
Bauherren nun mit ihrem Archi-
tekten die Technik mit einplanen,
aber auch alle sonstigen Haus- und
Wohnungsbesitzer können die
Vorteile von IO-Homecontrol nut-
zen. Weitere Informationen zu
Ihrem "intelligenten Haus" erhal-
ten Sie beispielsweise bei der ört-
lichen Metallbauinnung, oder bei
www.Pieper-profilbau.de.

Mittelstand
"Arbeitsrechtliche Hand-

lungsmöglichkeiten in schwie-
rigen Zeiten" ist das Thema
beim 121. Forum Mittelstand
am Mittwoch (13.) um 17 Uhr
bei der Industrie- und Handels-
kammer am Ostring 30-32 in
Bochum.

Ehrenamt
Die Koordinierungsstelle

Bürgerschaftliches Engage-
ment sucht zusammen mit dem
Verein "Oase Mittagstisch für
Kinder und mehr… e.V." enga-
gierte Hernerinnen und Herner,
die gerne im Bereich der Kin-
derbetreuung tätig werden
möchten. Die OASE stellt Kin-
dern und Jugendlichen ein ko-
stenloses Mittagessen zur Ver-
fügung und dient außerdem als
Treffpunkt und Ort zum Spie-
len. Darüber hinaus wird Hilfe
bei der Erledigung der Hausauf-
gaben angeboten. Wer sich vor-
stellen kann, die Hausaufgaben-
hilfe oder Nachhilfe zu über-
nehmen oder Freude daran hat,
mit Kindern und Jugendlichen
die Freizeit in der OASE mit
Spiel, Sport und Spaß sinnvoll
zu gestalten, kann bei der Koor-
dinierungsstelle unter HER 16-
3548 oder 16-4246 anrufen.
Weitere Informationen gibt es
auch direkt bei der OASE unter
HER 9949870 (Frau Buhne).   

JP
Linien


